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VollbetriebaufdenstädtischenBauten. DergünstigeWitterungsverlaufwirdvon
derGemeindedazubenützt ,umdie BautennachallenMöglichkeitenzufördern.
Sowarenin derWochevom16 .bis 21 .Dezember1929unmittelbarbeiBauten
6212Personenbeschäftigt ,um1878mehrals in dergleichenZeitdesVorjahres.
DieseZahlkönntenochsehrerheblichvermehrtwerden ,wenndie schonlängstan¬
hängigen GesucheumEinreihung in die staatliche WohnbauaktionErledigungfin¬

denwürden .Ebensowärees möglich ,hunderteArbeiternochbeimBaudesStadions
unterzubringen ,falls sich das Ministeriumfür soziale Verwaltungentschliessen
würde ,jenenAusgestaltungen,die sonstunterbleibenmüssen ,dieFörderungdurch
die produktiveArbeitslosenunterstützungzuzubilligen .DieGemeindeWientut
jedenfalls alles ,wasin ihrer Kraft steht,umdie Arbeitslosigkeitwirksamzu

bekämpfen .
-

33. 161Säuglingswäschepaketeausgegeben!DieGemeindeWiengibtbekanntlichseit
30. April1927denFrauen ,die sichzwischendem7 .und9 .Schwangerschaftsmonat
beimzuständigenBezirksjugendamtdarumbewerben,bei derGeburtdesKindeseine
vollständigeSäuglingsausstattungvollkommenunentgeltlich .Sie bestehtauseinem
Tragkleidchen ,6 Hemdchen,6 Jäckchen ,2 Nabelbinden,einerFlanelldecke ,2Gummi¬
einlagen,2Flanellen,24Tetrawindeln,Seife ,Creme,HautpulverundeinemBadetuch:
Einemoft geäusserten Wunschentsprechend ,ist die Flanelldeckeverschieden ;
hellblau bei einem Jungen ,rosa für die kleinen Mädchen .DieseSäuglingswäscheaus - ¬
stattungin besterQualitätwirdderMuttervoneinerBeauftragtendesBürger¬
meistersin einemhübschenKartonins Hausgebracht .DerAnspruchauf dieSäug¬
lingswäschederStadtWienist in keinerWeiseanirgendeinenNachweisderBe¬
dürftigkeitgebunden ;wohlabermussdie BewerberinnachWienzuständigseinund
in WienihrenständigenWohnsitzhaben .Diedritte ,ebenfallsunerlässlicheVor¬
aussetzungist dierechtzeitigeAnmeldungdesAnspruchesderwerdendenMutter.
WelchemdringendenBedürfnisdie Säuglingswäscheaktionentgegengekommenist ,
beweistdieZahlderBewerbungendarum .Vom30 .Aprilbis 31 .Dezember1927wur¬
den9781Pakete ,imJahre1928schon11. 808undimabgelaufenenJahr11. 572,
insgesamtalsc33. 161Säuglingswäschepaketeausgegeben.DieseZahlenbeweisen
zurGenüge,wiesehrdasGeburtstagsgeschenkderStadtWiengeschätztwird .12
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Rathauskerrespondenz vom 13 .Jänner 1930II . Blatt
Befreiungvonder Bodenwertabgabe.Ausdenbereits eingelangtenAnsuchen,be-¬
treffend die Befreiungvon der BodenwertabgabevonunverbautenGrundflächen ,
ersieht der Magistrat ,dass die gesetzlichenBestimmungenvielfachmissver¬
ständlichaufgefasstwerden.InsbesonderelangenvieleAnsuchenumBefreiung
vonVillen-undHausgärtenunterHinweisaufdieBestimmungdes§ 2 ,Punkt5 ,
ein . Dortheisstes ,dassGrundflächen,die "zier - oderhandelsgärtnerisch"ge¬
nutztwerden,fernerKleingärtenimSinnedes§ 1 derKleingartenordnungfür
Wienbis zumAusmassvonhooQuadratmetervonderAbgabebefreitsind .Damit
ist alsonichtgesagt,dasseinZiergartenbefreitwird ,eonderndassdie
GrundflächevonihremEigentümeroderPächter"gärtnerischgenutzt"werden
muss .Voraussetzungist daher ,dassderGrundeigentümeroderPächtereinGärt-¬
ner ist ,dasZier - oderHandelsgärtnergewerbebetreibt . Dasgehtauchausdem
Absatz5 desArtikelII derDurchführungsverordnunghervor,dervoneinem
" Gärtnereibetrieb "spriht .Als Kleingärnen ( Schrebergärten )habenkleine

GrundstäckeoderGrundstückteile( Lose )zugelten ,dieohneHeranziehungbe¬
sondersentlohnterundfamilienfremderArbeitskräfteundohnegewerbsmässi¬
geVerwertungderBodenpreduktevomEigentümeroderPächterdesGrundesselbst
(Kleingärtner,Schrebergärtner)gärtnerischbewirtschaftetwerden.Niemalssind
solcheGärtenals HausgärteneinerVillaangegliedert ,sondernsindin derRe¬
gel in Kleingartenanlagen zusammengefasst und unterstehen derKleingartenord¬
nung für Wien .Abgabepflichtig ist der Grundeigentümer und nicht der einzelne

SchrebergärtneralsPächter. DereinzelneSchrebergärtnerimBereicheines
Verbandeshatdahernichtanzusuchen.WersonstaufGrunddererwähntenge¬
setzlichenBestimmungAnspruchaufBefreiungseinesGartensals"Kleingar¬
ten "erhebt ,wirdguttun,sicheineBestätigungvonderMagistratsabteilung16
zubeschaffen,dassseinGartenunterdieKleingartenordnungfürWienfällt ;
andernfallsmüssteein solchesAnsuchenabgewiesenwerdenundderGrundeigen¬
tümerläuft Gefahr ,wenner dieSelbsteinschätzungnichtbis 1 .Februar. J .eingebrachthat ,für einensolchenGrundamtlichbemessenzuwerden ,wobeier gegendie amtlicheWertannahmedasRechtauf FeststellungdesstrittigenBodenwertesim Wegedes Schlichtungsverfahrensverliert .Es wird sichdaher
in solchen Fällen empfehlen ,trotz Ueberreichung eines Ansuchens his längs - ¬
tens 1 .Februar . J .die Selbsteinschätzungzu überreichenunddenselbster - ¬
rechnetenAbgabebetragzuerlegen ,umsichallegesetzlichenRechtezuwahren.DassdievorstehendeAuslegungdes§ 2 ,Punkt5,dassVillenoderHausgärten
nichtbefreitsind ,richtigist ,ergibtsichausPunkt6 diesesParagraphen,be¬treffenddie BefreiungvonöffentlichzugänglichenGärten ,die keinenSinn
hätte,wenn alle Gärten befreit wären .
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BezirksvertretungWieden .DienächstePlenarsitzungderBezirksvertretungWie-¬den Pindet amDienstag ,den 21 .Jänner ,um16 Uhr 30statt .
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